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86.
Gefamtanlage

und
Grundrifs .

87-
Reform -Club
zu London .

dienen , aufser den nötigen Lauftreppen , auch Perfonen- und Speifenaufzüge , Läute¬
werke etc.

In Gefamtanlage und Grundrifsbildung zeigen die englifchen Klubhäufer die
typifchen Eigentümlichkeiten der meift in gefchloffener Reihe mit anderen , auf ver-
hältnismäfsig fchmaler , aber tiefer Bauftelle errichteten Londoner Häufer ; nämlich :

a) äufserfte Ausnutzung der Grundfläche durch faft vollftändige Ueberbauung
derfelben im Sockel - und Kellergefchofs ( 1 . & 2 . Bafement) , teilweife auch im Erd -
gefchofs ;

ß) Anordnung des mehrerwähnten , bis auf den Boden des unterflen Gefchoffes
vertieften Lichtgrabens oder Lüftungshofes (Area ) , ferner Deckenlichterhellung für
einzelne bedeutende Räume im Keller - oder Erdgefchofs .

Nicht allein der Grill -room , mitunter auch das Rauchzimmer mit Bar und Billardfaal find unter -
irdifch angelegt , z . B . in dem von Waterhoufe erbauten National liberal Club zu London 84) .

Charakteriflifch ift auch die äufserft zweckmäfsige , immer dem einzelnen Falle
angepafste Gruppierung der Haupträume für allgemeine Benutzung um den Mittelflur
im Erdgefchofs und I . Obergefchofs . Die Säle zeichnen fleh durch fehr bedeutende
Abmeffungen , insbefondere durch eine anfehnliche Höhe aus.

Im Reform- Club 85) zu London beträgt die lichte Höhe der Säle 6,1 o m, im vorgenannten National
liberal Club 7,30 m etc.

Im II . und III . Obergefchofs befinden fleh die Zimmer der im Haufe wohnen¬
den auswärtigen Mitglieder . Dagegen erhalten die vorerwähnten Ankleidezimmer
mit Zubehör , da fie zwar abgefondert , aber für Mitglieder , die nur ihre Abfteige -
ftätte im Klub haben , möglichft leicht zugänglich fein müffen, ihren Platz im Sockel-
gefchofs oder in einem Halbgefchofs darüber . Sie werden , gleichwie die in die
oberen Gefchoffe verlegten Mitgliederzimmer , mit einem befonderen Eingang , zu¬
gehöriger Treppe und Flurgang verfehen .

Die Hauswirtfchaftsräume wurden früher meift im Sockel - oder Kellergefchofs
angeordnet ; in den neueren Klubhäufern pflegen fie in das oberfte oder Dachgefchofs
verlegt zu werden . Hier befinden fich auch die Schlafkammern der weiblichen
Dienftboten , während diejenigen der männlichen Dienerfchaft im Sockelgefchofs
liegen oder umgekehrt . Auch die Hauswirtfchaftsräume erhalten einen befonderen
Eingang , Treppe etc .

Dies find die Grundzüge für die Anordnung des englifchen Klubhaufes . Da¬
gegen kann von ganz beftimmten , öfters wiederkehrenden Syftemen der Grundrifs¬
bildung , in dem Sinne , wie folche bei den früher befprochenen Vereinshäufern (mit
Feftfälen etc . ) bezeichnet werden konnten , hier kaum die Rede fein . Am eheften
ift ein eigentliches Grundrifsfyftem bei den älteren , in den Dreifsiger - und Vierziger¬
jahren des vorigen Jahrhunderts erbauten Londoner Klubs zu erkennen .

Eines der früheften und zugleich bemerkenswerteften Beifpiele diefer Art ift
das von Sir Charles Barry entworfene und Ende 1838 begonnene Haus des Reform-
Club in London (Fig . 71 bis 73 86) .

Dasfelbe fteht mit anderen ariftokratifchen Gebäuden in Pall -Mall, einem der vornehmften Stadtteile
Londons , neben dem von demfelben Architekten erbauten Travellers Club . Das Haus enthält die zur Aufnahme
einer grofsen Zahl von Mitgliedern (bis zu 1600) bemeffenen Räume in 6 Gefchoffen: Erdgefchofs , I . und
II . Obergefchofs, Dachgefchofs und zwei Kellergefchoffe. Fig . 71 bis 73 veranfchaulichen die Anlage der -

84) Siehe : Building news , Bd . 48, S. 165 u . 652 .
85) Siehe den nächften Artikel .
86) Nach : Revue gen . de Varch . 1857, S. 342 u . PI . 35 bis 43. — Building news , Bd . 4, S. 292 u . 316 .
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jenigen Beftandteile des Bauwerkes , die einesteils zur Kenntnis feines baulichen Organismus , anderen¬
teils zur Befchaffung aller Erforderniffe des vollkommenften Komforts geeignet erfcheinen .

Man hat hierbei gewiffermafsen ein »Unterhaus « und ein »Oberhaus « zu unterfcheiden . Von erfterem
geben die Grundriffe in Fig . 71 u . 73 einen Begriff durch die zahlreichen , im Keller - und Sockelgefchofs
verteilten Hauswirtfchaftsräume , welche allerdings eine fehr beträchtliche Ausdehnung beanfpruchen , dem
Reform - Club aber auch den Ruf einer ganz vorzüglichen Küche , insbefondere unter ihrem langjährigen ,
berühmten Chef (Alexis Soyer) verfchafft haben . Die Hauptküche , beträchtlich höher als die übrigen
Kellerräume , ragt mit dem oberen Teil in das Sockelgefchofs hinein. Anlage und Erhellung der beiden
Untergefchoffe find in der in England üblichen Weife durchgeführt , wobei fich die Kellergewölbe jenfeits
des Lichtgrabens (Area) zum Teil unter den Strafsenkörper erftrecken . Der Fufsboden des Sockel-

Fig . 71 .
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gefchoffes liegt nur um weniges tiefer als StrafsenhÖhe; erfleres konnte deshalb aufser einigen zum

Küchendienft gehörigen Gelaffen auch Gefchäftsfluben für den Sekretär mit Gehilfen , Sitzungszimmer für

Kommiffionen , fowie Schlafzimmer für den Sekretär lind für einzelne Angehörige der männlichen

Dienerfchaft erhalten , während die Schlaffäle der übrigen Bedienfteten im unteren Kellergefchofs unter¬

gebracht find .
Im hochgelegenen Erdgefchofs erfcheint die Grundrifsanordnung wefentlich anders als im Sockel¬

gefchofs. Sämtliche Gemächer find 6,10 m hoch und gruppieren fich in klarfter Weife in diefem , fowie

in den darüberliegenden Stockwerken um einen nach Art eines italienifchen Cortile angelegten, glasüber¬

deckten Hallenhof , den Salon , der inmitten fämtlicher Räume liegt und in den beiden Hauptgefchoffen

von Säulengängen umgeben ift. Die Haupttreppe führt in zweimaliger rechtwinkeliger Umbrechung nach
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dem I . Obergefchofs, wo fie
über dem als Dienfttreppe be-
zeichneten Raume in der Ecke
des Säulenganges endigt . Das
Lefezimmer dient zugleich als
Morgenfalon. Der Coffee-
room 87) nimmt die ganze
Länge der Rückfeite ein .

Das I . Obergefchofs
von 6 ,00 m lichter Höhe um-
fafst , an der Hauptfront zur
Linken beginnend , einen Pri -
vatfalon, ein Sitzungszimmer,
Bibliothekar - und Kartenfpiel -
zimmer; an der Nebenfront
Bücherei und Anrichte , an
der Rückfeite den grofsen
Salon ; endlich gegen den
Hof — infoweit diefer Teil
nicht von Treppen und Ne¬
benräumen beanfprucht ifl —
ein Spielzimmer.

Das II . Obergefchofs
von 3 ,05 m lichter Höhe ent¬
hält , aufser einem über dem
eben erwähnten Spielzimmer
und dem Treppenhaufe fich

erftreckenden Billardfaal,
Schlaf- und Wohnzimmer für
diejenigen Mitglieder , welche
hier für kürzere oder längere
Zeit gemietet haben .

Das Dachgefchofs ent¬
hält in der Hauptfache die
2,50 m hohen Kammern der
weiblichen Dienftboten des
Klubs . Der Zugang findet
durch die längs der Umfaf-

fungsmauern angeordneten
Flure , die Erhellung durch
Fenfter über dem niedriger
liegenden , nach innen ent-
wäffertenDachwerk der Licht¬
hofhallen vom II . Oberge¬
fchofs ftatt .

In der äufseren Er -
fcheinung des Gebäudes find
eigentlich nur die drei Haupt -
gefchoffe zur Geltung ge¬
bracht ; Sockel- und Keller-
gefchofs find grofsenteils
durch die den Lichtgraben
umgebenden Baluftraden dem

Fig . 72 .
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Blick entzogen ; der Dachftock ift von dem ftark vorfpringenden Hauptgefims verdeckt ,ift in den Formen der italienifchen Renaiffance durchgeführt .
S1) Siehe Art . 85, unter 2 (S. 75).

Die Architektur
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Fig . 74 -

IX. Obergefchofs .

Fig . 75
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Fig . 76 .
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Eine gewiffe Verwandtfchaft
der Anlage zeigen die teils früher,
teils fpäter als der Reform-Club
erbauten Häufer der Travellers -,
Confervative-, Carlton- , Army and
Navy - Clubs u . a . m . 88) . Vom Re¬
form -Club aber wird gerühmt , dafs
er unter den gleichzeitigen Bauten
diefer Art nicht feinesgleichen
habe und dafs fein Erfinder es
verftanden habe , darin Komfort
mit Pracht , Sparfamkeit mit Luxus
zu verbinden .

Diefe in den vornehmften ss .
Stadtteilen Londons , insbesondere , Er^ Lung .
wie fchon erwähnt , in Pall -Mall
errichteten Klubhäufer bilden auch
in ihrer äufseren Erfcheinung ein
eigenartiges , bedeutfames Element
der Londoner Architektur . Vene¬
dig , Rom , Florenz haben die Vor¬
bilder für die älteren , grofsenteils
von Sir Charles Barry und Sidney
Smirke gefchaffenen Stattlichen
Bauwerke geliefert . Die neueren
Klubhäufer zeigen mehr die Rich¬
tung der englifchen oder franzö-
fifchen Renaiffance.

Zu letzteren gehört das 89.
1872 — 74 von Whichcord erbaute St’

Haus des S(. Stephen!s- Club in zu London.
London (Fig . 74 bis 76 89) , das die
Grundzüge der feitdem noch voll¬
ständiger durchgebildeten neueren
Anlagen zeigt , im übrigen aber eine
ganz eigenartige Grundrifsbildung
hat , zu der die höchft unregel -
mäfsige Geftalt der Bauftelle Ver-
anlaffung gab . Auch kommen
darin einzelne Erforderniffe der
politifchen Klubs Englands zum
eigenartigen Ausdruck .

Der von den Konfervativen für

Förderung ihrer Zwecke anfangs der Sieben¬

zigerjahre geftiftete Klub hätte für die

Siehe die betreffenden Quellen im Literaturverzeichnis am Schluffe diefes Kapitels .
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Errichtung feines Haufes keinen günftigeren Platz finden können als das dicht am Parlamentshaufe an
der Ecke des FzVA?rzVUferdammes (Embankment) und der Bridgeßreet , Weftminfter, gelegene Grundftück .
Ein Hauptvorzug diefer Lage , den keine andere Bauftelle hätte gewähren können , ift das Vorhandenfein
einer unmittelbaren Verbindung zwifchen Klubhaus und Parlamentshaus mittels des neuen unterirdifchen
Ganges, der vom Sockelgefchofs des erfleren nach dem des letzteren führt . Infolgedeffen können die im
Klub weilenden Mitglieder , die einen Sitz im Parlamentshaufe haben , in jedem Augenblicke zu den
Verhandlungen gerufen werden und wenige Minuten nachher an der Abftimmung fich beteiligen .

Von demfelben Ausgange im Sockelgefchofs gelangt man unter einem Schutzdach zur Eifenbahn-
halteftelle (Viktoriaftation) und zum nahe gelegenen Dampfbootlandungsplatz .

Das Gebäude ift für die Aufnahme von 1500 Mitgliedern bemeffen und enthält die dazu erforder¬
lichen Räume in 7 Gefchoffen, einfchl. der 2 Kellergefchofle und 2 Dachgefchoffe , verteilt . Die Form
der übereck gelegenen Haupträume ift durch die Unregelmäfsigkeit der Bauftelle gerechtfertigt .

Anordnung , Beftimmung und Gröfse der Räume im Erdgefchofs , I . und II . Obergefchofs find aus
Fig . 74 bis 76 zu entnehmen.

Der in Fig . 76 als Frühftücksfaal bezeichnete Hauptraum im Erdgefchofs dient zugleich und vor¬
nehmlich als Morgenfalon (Morning -room) , während der im I . Obergefchofs liegende eigentliche Salon
(Drawing -room) Abends nach der Hauptmahlzeit benutzt zu werden pflegt . Zum Speifen der Mitglieder
ift der grofse Eckfaal , für die fremden Gäfte das anftofsende kleine Speifezimmer beftimmt .

Das II . Obergefchofs enthält die Spiel- und Erholungsräume mit den zugehörigen Vor-, Verbindungs¬
und Dienftraumen . Diefe find auch in den übrigen Stockwerken in ausreichendem Mafse vorhanden ,
Wafchräume und Aborte in Zwifchengefchofsteilen untergebracht .

Die oberften Gefchoffe im Dachraume umfaffen alle zum Küchendienft und für die Beherbergung
der zahlreichen Bedienfteten des Haufes erforderlichen Räume.

In dem zum Teile ebenerdigen Sockelgefchofs (Bafement) find Wafch- , Bade- und Ankleidezimmer
mit Zubehör und in demfelben Gefchofs auch Kommiffionszimmer und Schreibftube eingerichtet . Das
untere Kellergefchofs (Sub -bafement) , zu dem von der Strafse aus eine Granittreppe herabführt , enthält
u . a . das Hausverwalterzimmer, ausgedehnte Getränkekeller etc.

Das Haus ift im Inneren mit allen , den englifchen Anforderungen an Behaglichkeit und Annehm¬
lichkeit entfprechenden Vorkehrungen und Einrichtungen verfehen . Die äufsere, in der Form franzöfifcher
Renaiffance gegliederte , dreigefchoffige Faffade mit hohem Dachftock ift in Portlandftein ausgeführt . Die
Säulenfchäfte find aus grauem poliertem Granit . Statuen in Nilchen zieren das Aeufsere.

Vor Ausführung des Uferdammes hatte die Themfe ihren Lauf bis nahe an die Bauftelle ; das
Gebäude ift deshalb durchaus auf l,80 ra dickem Konkret gegründet ; die untere Hälfte ift aus Portland¬
zement, die obere aus blauem Liaskalk hergeftellt .

90.
Andere

englifche
Klubs .

91.
Con/ervative -

Club
zu Liverpool .

Bisher ift ausfchliefslich von den Klubhäufern Londons die Rede gewefen ,
da diefelben anerkanntermafsen eine Eigentümlichkeit , nicht allein der Hauptfladt ,
fondern man kann wohl fagen , des ganzen Landes find.

Andere englifche Städte befitzen wohl auch ihre Klubhäufer ; diefe haben aber
in der Regel weder den Umfang , noch die Bedeutung der Londoner Beifpiele ; ein
grofser Teil derfelben find blofse Lefeanftalten .

Anders verhält es fich mit dem Haufe des Confervatme- Club zu Liverpool , das
an hervorragender Stelle , nächft Rathaus und Verwaltungsgebäuden der Stadt , nach
dem Entwurf und unter der Leitung von F . Sf G . Holme erbaut wurde und als
eine der beften neueren Anlagen diefer Art bezeichnet werden kann (Fig . 77
u . 78 90) .

Aus der kurzen , unten 90) angegebenen Befchreibung und der zugehörigen perfpektivifchen Anficht
des Aeufseren ift zu erfehen , dafs das Gebäude aufser dem in Fig . 77 u . 78 dargeftellten Erdgefchofs
und I . Obergefchofs noch ein II . Obergefchofs und ein hohes Dachgefchofs , aufserdem ein Sockelgefchofs,
vermutlich auch ein unteres Kellergefchofs enthält . Ueber die Verwendung diefer über und unter Erd -
und Hauptgefchofs liegenden Stockwerke , fowie ihre Höhen ift nichts mitgeteilt ; doch läfst fich an¬
nehmen , dafs die Anordnung ähnlich derjenigen der in Art . 87 u . 89 befprochenen englifchen Klub¬
häufer getroffen ift . Der in grofsen Zügen aufgefafsten äufseren Erfcheinung liegt die italienifche Palaft-

9°) Nach : Builder , Bd . 46, S. 572 .
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architektur zu Grunde ; doch find Anklänge an die franzöfifche Renaiffance, insbefondere in der Gliederung
des II . Obergefchoffes , fowie des Attikaftockes , der an den Vorlagen von Lukarnenfenftern bekrönt ift,
bemerklich . Die Hauptfront an Daleftreet , fowie die beiden anftofsenden Seitenfronten find , mit Aus -

Fig . 77 - Fig . 78 .
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nähme eines Teiles längs Cumberland-ftreet , in Stourton-Stem , das übrige in weifslichen Blendziegeln
mit Einfaffungen und Geümfen aus Werkftein ausgeführt.

91) Nach : Building news , Bd . 81 , S . 517.

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .)
6



92 .
Borough -

Club
zu

Nottingham .

93-
Englifche

Frauenklubs .

94 -
Parifer
Cercles

Ein der allerneueften Zeit angehöriges Klubhaus gehört dem Borough- Club zu
Nottingham , von dem in Fig . 79 u . 80 9x

) die beiden Hauptgrundriffe wiederge¬
geben find.

Unfere Quelle enthält keine weitere Befchreibung ; auch der Mafsftab konnte nur annähernd ange¬
geben werden. Gilbert S . Doughty ift der Architekt .

Wie fchon bemerkt wurde , ift in den englifchen Klubs Damen der Zutritt nicht
geftattet ; nur in einigen wenigen derfelben dürfen Mitglieder zu einer beftimmten
Stunde Damen einführen und mit ihnen dafelbft Tee trinken . Die Folge davon
war, dafs die Frauen felbft Klubs gründeten .

Der erfte davon (Albemarie) wurde bereits 1875 aufgetan , allerdings nicht als ein ausfchliefslicher
Klub für Damen . Später entftand der Dover -Klub , der gleichfalls Frauen und Männer in fich vereinigt .

Fig . 81 .
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Haus des landwirtschaftlichen Vereins ( Cercle agricele) zu Paris 93) .
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Der erfte Klub mit ausfchliefslich weiblichen Mitgliedern entftand erfl 1884 : der Alexandra Club ,in den Männer unter keinerlei Bedingung — auch als Gälte nicht — zugeiaffen werden . Der gröfsteDamenklub ift wohl der Ladies' County Club am Hannover -Square zu London .
Es gibt auch Frauenklubs , die aufser der Gefelligkeit noch einen anderen beftimmten Zweck

verfolgen , z . B . der Univerßty Club for Ladies und der Writers Club . In anderen vereinigen fich die
Damen durch ein gemeinfames politifches oder foziales Programm , z . B . der New Somerville- und der
Pioneer- Club .

Seit einigen Jahrzehnten ift das englifche Klubfyftem auch auf dem Feftland
immer mehr in Aufnahme gekommen . Verhaltnismafsig früh ift Paris darin voran¬
gegangen ; doch hat fich der Charakter der dortigen Cercles etwas anders entwickelt
wie in England .

Der Engländer ift in feinem Klub mehr »zu Haufe« als der Franzofe . Erfterer ift in feinem Klub
tätig und führt dafelbft feine Gefchäfte ; dort ifst und trinkt er , wäfcht er fich , fchläft zuweilen dort ,empfängt feine Befuche u . f. w . ; kurz er ift nicht blofs zu feinem Vergnügen darin , fondern um dafelbft
zu leben ; daher kein Lachen und keine lauten Stimmen. Der Franzofe dagegen fucht im Klub Gefell-fchaft und Vergnügen ; die Parifer Klubs haben nie viele Tifchgäfte ; in London gibt es für die vornehme
Welt nur fehr feltene Reftaurationsgelegenheit u . f. w .
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Fig . 82 . Aufser den in Kap . 3 ent¬
haltenen franzöfifchen Klub-
häufern mag hier auf die
nach der unten bezeichneten
Quelle 92) mehrfach wieder¬
gegebenen Pläne des Jockey-
Club in Paris verwiefen und
das nachfolgende Beifpiel
mitgeteilt werden .

Das Haus des landwirt -
fchaftlichen Vereins ( Cercle
agricole) in Paris (Fig . 81 93)
nimmt die Ecke des Boule¬
vard Saint- Germain und des
Quai dlOrfay ein und wurde
1866 —68 von Blondel erbaut .

Die Unregelmafsigkeit der Bau -
Helle verurfachte Schwierigkeiten ;
der Grundrifs in Fig . 81 zeigt , in
welcher Weife diefe überwunden
find . Der Verein hat fämtliche
Räume des Erdgefchoffes und des
I . Obergefchoffes inne ; die übrigen
2 Gefchoffe find an Mitglieder des
Vereines vermietet .

Das Hauptgefchofs ift nach

Fig . 81 faft vollftändig für Spiel¬
zwecke verwendet ; es enthält aufser
den Sälen einige Ankleidezimmer ,
deren Zahl indes durch diejenigen
des teilweife darüber angeordneten
Halbgefchoffes , in dem auch ein
Badezimmer liegt , wefentlich ver¬
mehrt und vervollftändigt wird ;
ferner find die Zimmer des Sekre¬
tärs , die Verbindungs - und Neben¬
räume zu erwähnen . Im Mittelpunkte
liegt ein dreieckiger Flurfaal ( Salle
des pas perdus ) , in dem der Tee
eingenommen zu werden pflegt ; die
Erhellung diefes Raumes ift durch
Deckenlicht bewirkt .

Die Einteilung des Erdge¬
fchoffes entfpricht im wefentlichen
derjenigen des Hauptgefchoffes ; der
doppelte Torweg für Ein - und Aus¬
fahrt ift unter den zwei Achfen der

Ankleidekabinette am Boulevard St .- Germain angeordnet ; rechts davon find Loge und Wohnung des
Concierge '., links von der Einfahrt reihen fleh , in derfelben Aufeinanderfolge wie im I . Obergefchofs ,
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95 -
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92) Nouv . annales de In confi . 1868, S. 33 .
93) Nach , ebendaf ., S. 98 u. PI . 47, 48 .
9±) Nach den vom Architekten Herrn v . Stralendorff in Berlin freundlich !! mitgeteilten Plänen . (Vergl . auch : Licht , H .

Architektur Deutfchlands . Berlin 1882. Bd . 2, Bl . 156 bis 158 — fowie : Blätter f . Arch . u. Kunfthdwk . 1894, S . 14 u. Taf . 29 .)
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die Bibliothekräume , an diefe der kreisrunde Speifefaal , weiterhin , am Quai d ’Orfay , ein grofser länglich
rechteckiger und ein kleiner , nahezu quadratifcher Speifefaal , endlich an diefen letzteren Anrichte mit
Zubehör an . Unter dem Vorzimmer befindet fich der Ablegeraum .

Die beiden unteren Gefchoffe haben 5,25 m lichte Höhe . Die Ausftattung , insbefondere diejenige
der Gemächer des Erdgefchoffes , ift eine durchaus vornehme . Die überbaute Grundfläche , ausfchl . der
Höfe , beträgt 863 <Jm . Die Koften werden auf rund 800 Mark ( = 1000 Franken ) für 1 qm gefchätzt .

In Deutfchland hat das Klubwefen , wie es in Art . 85 (S . 74) verftanden ift ,
vorzugsweife in Berlin Eingang gefunden . Die Klubräume nehmen häufig einen
Teil eines gröfseren Wohn - oder Gefchäftshaufes ein .

Ein Beifpiel folcher Art ift das in Fig . 82 94) dargeftellte » Adelige Kafino «
in Berlin , deffen Grundrifs im Einklänge mit den vielen , grofsenteils durch die
Einteilung der Wohnungen in den Obergefchoffen bedingten Anforderungen ent¬
worfen ift .

Das »Adelige Kafino «?, deffen Mitglieder vorzugsweife Offiziere höherer Grade find , hat fich in
einem an der Südfeite des Parifer Platzes gelegenen Haufe eingemietet , welches das i . Garderegiment zu
Fufs durch Umgeftaltung des früheren , Vater Wränget fchen Wohnhaufes , nach dem Entwurf und unter
der Leitung v . Stralendorff ’s , von Rofemann 6 ° Jacob ausführen liefs .

Der Klub hat das ganze Erdgefchofs inne , mit Ausnahme der zu den Wohnungen gehörigen Haupt¬
treppe , fowie der Pferdeftälle , Wagenräume , Kutfcherkammern etc . Der Klub verfugt aufserdem zur
Bequemlichkeit feiner Mitglieder über eine Anzahl Ankleidezimmer , welche durch Einziehen eines Halb -
gefchoffes über Anrichte und Dienerzimmer , fowie über den Wafch - und Bedürfnisräumen des Erdgefchoffes
gewonnen wurden . Der gegenüberliegende Flügelbau , der die Stallungen enthält , ift mit einem 3 ,eo m hohen ,
durchgehenden Zwifchengefchofs verfehen , in welchem die Wohnungen des Rechnungsbeamten und des
Hauswartes untergebracht find . Die im Anfchlufs hieran folgenden Kutfcherwohnungen und Knechte¬
kammern bilden das Dachgefchofs des Eckbaues , der in gleicher Hohe mit dem fymmetrifch gelegenen
Saalanbau abfchliefst . Die dem letzteren zugekehrte Aufsenwand ift durch drei Nifchen mit Statuen
gefchmückt , die früher auf dem Giebel des alten Palais geftanden hatten .

Der Hof dient zum Wenden der Wagen und bildet zugleich eine Terraffe , die von den rückwärtigen
Klubzimmern zu dem 1,50 m tiefer gelegenen Garten führt . Letzterer , ausfchliefslich an den Klub vermietet ,
fleht in keiner unmittelbaren Verbindung mit den Wohnungen . Zum Garten , fowie zur Kegelbahn gelangt
man auch von der vor Speife - und Billardfaal gelegenen Halle .

Im Kellergefchofs befinden fich , nächft dem Eingang zu den Vereinszimmern , die Wohnräume des
Kafinopförtners , welche durch einen zum Hofe führenden Gang von der Wohnung des Hauspförtners und
den Kellern der oberen Gefchoffe getrennt find . Nach hinten , unter dem linksfeitigen Flügelbau , find
grofse Küchen - und Kellerräume , Rechner -, Diener - , Probierftuben etc . mit Ausgang naeh dem Garten
angeordnet .

Die oberen Gefchoffe enthalten aufser zwei grofsen Herrfchaftswohnungen einige kleine Wohnungen ,
die für Offiziere des 1 . Garderegiments beftimmt find , welche zeitweife an die Kriegsakademie nach Berlin
befohlen find.

Die Decken fämtlicher Verfammlungs -, Spiel - und Erfrifchungsräume des Adeligen Kafinos find
in heller Tönung , diejenige der Lefefäle und der Bibliothek dagegen in tief farbiger Bemalung gehalten .
In den erfteren Räumen find die Wände in lichtgelbem Stucco -luftro über Holztäfelung ausgeführt , in
letzteren mit Ledertapete bekleidet .

In der ornamentalen Ausfchmückung der Faflade weifen mehrfache Abzeichen des Kriegswefens
auf den jetzigen Eigentümer , das Doppelwappen im Giebelfeld auf den früheren Befitzer des Gebäudes ,
der es . dem 1. Garderegiment hinterlaffen hat , hin . — Die Baukoften betrugen 720000 Mark.

Ein eigenes Haus befitzt der » Unions -Klub « in Berlin 95) , der zur Zeit der
Pferderennen Mitglieder aus allen Teilen Deutfchlands und Oefterreichs in feinen
Räumen vereinigt .

Das zweigefchoffige , 1881 — 82 von Heim an der Schadowttrafse erbaute Klubhaus enthält im Erd¬
gefchofs im wesentlichen die dem Tagesverkehr dienenden Erholungs - und Bewirtungsräume , im I . Ober -
gefchofs die hauptfächlich am Abend benutzten Spiel - und Billardzimmer . Im Sockelgefchofs liegen ver -
fchiedene Nebenräume , die der Klubverkehr erfordert , in dem als II . Obergefchofs eingerichteten Dachftock

95) Siehe : Deutfche Bauz . 1882, S . 528.
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die Wohnung des Generalfekretärs , die Bureaus des Klubs und die Küchenräume ; im eigentlichen Dach¬

gefchofs befinden (ich Wohnungen des Haushofmeifters und Koches , fowie die Schlafftuben der Bedienfteten .
Näheres über diefes in mehrfacher Beziehung lehrreiche Beifpiel ift in der nebenftehend 95) bezeichneten

Quelle zu finden .
Das Haus des »Klub von Berlin « , einer vornehmen Vereinigung von Standes - 99-

genoffen , hat im Grundrifs die L -Form und fteht mit feinen beiden Strafsenfronten Berlil
an der Jäger - und Mauerftrafse (Fig . 83 u . 84 96) . Es wurde 1892 —93 von Kayfer
& v . Grofzheim, die aus einem engeren , unter den Mitgliedern des Klubs veran -
fialteten Wettbewerb als Sieger hervorgegangen waren , erbaut .

Fig . 83 . Fig . 84 .
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Haus des »Klub von Berlin « zu Berlin 96) .
Arch . : Kayfer v . Grofzheim .

Das Gebäude befteht aus Keller - , Erd - , 2 Obergefchoffen und einem ausgebauten Dachgefchofs .

Da die begehenden Bauvorfchriften das Freilaffen einer beftimmten Grundfläche für Höfe fordern , fo

wurde nur an der Jägerftrafse eine gefchloffene Faffadenbildung im Stil einer repräfentativen Renaiffance

(durchweg in weifsem Sandftein ) zur Ausführung gebracht , während der Gebäudeteil an der Mauerftrafse

fich um einen viereckigen Hof legt ; hier wurde eine malerifche Gruppierung im Stil der noch mit gotifchen
Elementen durchfetzten deutfchen Renaiffance erzielt . Durch zwei weitere Höfe werden den Klubräumen

Licht und Luft zugeführt .
Das Kellergefchofs zieht fich unter der ganzen Fläche des Grundftückes hin und enthält einen

grofsen Raum für die Fernheizanlage mit Kohlengelafs , fowie grofse Kellereien für Wein und andere

Vorräte und eine Kegelbahn mit geräumiger Kegelftube . Die Räume des Erd - und des I . Obergefchoffes
find aus Fig . 83 u . 84 zu erfehen ; im II . Obergefchofs find weitere Spiel - und Fefträume untergebracht .

Im Dachgefchofs befinden fich die Hauptküche und die übrigen Räume für den gefamten wirtfchaftlichen

Betrieb des Kaufes , fowie Wohngelaffe für den Koch und , das Dienftperfonal .
Die Baulcoften betrugen rund 450000 Mark ; hierzu kommen noch 93000 Mark für Ausftattungs ^

ftücke , wie Möbel , Teppiche , Portieren , Beleuchtungskörper u . f . w . 97) .

96) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1895, S. 377 .
9‘) Nach ebendaf ., S . 373 .
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Ein neueres deutfches Klubhaus ift das Gebäude der Harmoniegefellfchaft zu
Leipzig (Fig . 85 9S) , mit deffen Errichtung Rofsbach beauftragt wurde , nachdem fein
Entwurf in einem 1885 veranftalteten Wettbewerb als Grundlage für die Ausführung
ausgewählt worden war.

Diefes Bauwerk, w-elches aufser 2 Kellergefchoffen aus Erd -, I . und II . Obergefchofs befteht , enthält
die den Zwecken eines Herrenvereins dienenden Räume, nämlich im Erdgefchofs (Fig . 85 ) hauptfächlich
Reftauration , Sitzungszimmer, Kleiderablagen etc . ; im I . Obergefchofs Spiel- , Lefe- und Konverfationszimmer ,
fowie einen grofsen Speifefaal; im II . Obergefchofs lediglich Billard - und andere Spielzimmer. Im I . Keller -
gefchofs find die geräumige Kegelbahn , Küchen - und fonftige Wirtfchaftsräume , im II . Kellergefchofs die
Anlagen für die Fernheizung und Lüftung , die
Einrichtungen für elektrifche Beleuchtung und
die ausgedehnte Weinkellerei untergebracht . —
Die Baukoften betrugen rund 400000 Mark.

Bei den öfterreichifchen Klub-
häufern find die Verhältniffe ganz
ähnlicher Art wie bei den deutfchen .

Als eines der wenigen , in der
Hauptfache nach dem Vorbilde der
englifchen Klubs angelegten Vereins -
häufer Wiens ift das » Adelige Ka-
fino « " ) dafelbft zu nennen , das
1866 —68 nach dem Entwürfe
v . Schwendenwein& erbaut wurde .

Die Klubräume , unter denen fich auch
eine Anzahl Ankleidezimmer , fowie mehrere
kleine Wohnungen für die Mitglieder befinden,
nehmen fämtliche 4 Gefchoffe des Gebäudes ,
mit Ausnahme der Räume einer kleinen , mit
befonderem Eingänge verfehenen Öffentlichen
Schank- und Speifewirtfchaft , im Erdgefchofs
ein. Im Sockelgefchofs liegen die Hauswirt -
fchaftsräume.

Fig . 85 .
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Gebäude der Harmoniegefellfchaft zu Leipzig .

Erdgefchofs 98) .
Arch . : Rofsbach ,

Ganz anderer Art ift die Heimftätte des öfterreichifchen Jokey -Klubs in dem
von König 1884 erbauten » Ziererhof « an der Auguftinerftrafse in Wien 100) .

Nur das Hauptgefchofs und ein Teil des darunterliegenden Halbgefchoffes (über dem Erdgefchofs)dienen den Zwecken des Klubs ; die übrigen Teile des grofsen vierftöckigen Gebäudes enthalten Lädenund Wohnungen.
Ein anderes , höchft eigenartiges öfterreichifches Klubhaus ift dasjenige des

Park -Klubs zu Budapeft , welches zu Ende des vorigen Jahrhunderts nach MeinigsPlänen erbaut worden , an der Stefanieftrafse gelegen und von einem fchönen Park
umrahmt ift ( Fig . 86 101

) .
Unfere Quelle bringt keine Befchreibung , kaum eine Raumbezeichnung diefes auffallend gegliedertenGebäudes . Grofse Terraffen , Treppen , Arkaden und die mächtige Mittelpartie charakterifieren das im Barock-

ftil gehaltene Bauwerk , während fich im Inneren mit gröfstem Komfort verfchwenderifch eingerichtete Räume
befinden. Eine lange Reihe von Sälen wurde nach dem Mufter englifcher Klubs möbliert und der Park
als Spielplatz für verfchiedenartigen Sport eingerichtet .

Ganz befonders grofs ift die Anzahl der Klubs in New York und in anderen
Grofsftädten der Vereinigten Staaten . Sie find von England herübergenommen

98) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 505 .99) Siehe : Wiener Neubauten . Bd . 1. Wien 1889. Bl . 1—5.WO) Siehe : Wochfchr . d . oft . Ing -.- u . Arch .-Ver . 1884, S. 318 — ferner : Architektonifche Rundfchau 1885, Taf . 1 u . 2.101) Fakf .-Repr . nach : Der Architekt 1897, S. 30.
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worden ; aber , wie der Amerikaner auch fonft den Engländer in keiner Weife nach¬
ahmt und allen wirtfchaftlichen Einrichtungen den Stempel nationaler Erfindungs¬
gabe aufdrückt , fo haben fich auch die Klubs in anderer Weife entwickelt .

i
Pu

Es wurde bereits in Art . 85 (S . 74 ) u . 94 (S . 82 ) verflicht, das Charakteriftifche der englifchen
Klubs auszuführen; der Klub der Vereinigten Staaten ift im Gegenfatz dazu meift der geeignete Platz für
eine Stunde läffiger Tändelei und angenehmen Plauderns.

In New York gibt es wohl nichts , was den gefellfchaftlichen Nimbus mit mehr Eiferfucht zu be¬
wahren ftrebt als die Klubs . Dort beftehen mindeflens 50 Klubs der erften Gefellfchaftsklafle , über 100
mit gemeinfamen Jacht - , Sport - , Athleten -, Fahrrad - und Automobilintereffen und 150 andere von viel-
feitigerem Charakter ; hunderte reihen fich dann noch an , in denen jede Nationalität , jeder Glaube , jedes
Steckenpferd und jede Laune , auf die das Menfchengefchlecht nur verfallen kann , feine Vertretung findet.
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Die vornehmften Klubs der
amerikanifchen Grofsftädte find
mit grofsem Luxus ausgeftattet ,
namentlich in der reichen und
üppigen Stadt New York . Dort
ftehen an der Spitze : Union
League , Knickerbocker, Metropo¬
litan und Calumet , deren Mit-
gliedfchaft allein eine bedeutende
gefellfchaftliche Stellung ver¬
leihen . Knickerbocker ift der äl-
tefte und Metropolitan der neuefte
und natürlich auch der prunk -
vollfte.

In New York rühmt man , dafs der
Metropolitan das fchönfle Klubhaus der
Welt befitze , felbft dasjenige des Kaifer -
lichen Jacht -Klubs in St . Petersburg nicht
ausgenommen . Die unten genannte Zeit¬
schrift 102) fchildert es wie folgt ; »Es
{lebt in der Fifth Avenue und überfchaut
den Zentralpark . Von aufsen und innen
ift hier alles Marmor , und das zwanzig
Fufs hohe Veftibiil ift das impofantefte ,
das ich je gefehen . Wenn das elektrifche
Licht erftrahlt , fo kann man fich nichts
Majeftätifcheres , nichts grofsartig Schöne¬
res denken als den Widerfchein der reich
vergoldeten Decken und der fpiegelglatten
Flächen diefer blendend weifsen Wände .
Wie man mir Tagte , foll die Kühle diefes
Veftibüls zur Sommerzeit , wenn New York
in der Hitze feines Sirokko fchmachtet ,
Juß delightful '‘ fein . Zur Zeit meines
Befuches lagen fechs Zoll Schnee draufsen
auf der Erde ; die Temperatur der Halle
zeigte jedoch fall 16 Grad Reaumur . Im
Sommer verlaffen die ,Metropolitans 1 ihre
prächtigen Salons und fpeifen auf dem
Dache , von dem ihre Blicke über den zu
ihren Füfsen liegenden Zentralpark und
die ringsumher fich ausbreitende Stadt
fchweifen . «

Selbft die Klubs kleinerer
Städte erhalten eine fehr vor¬
nehme Ausftattung , wie z . B . die
nebenftehende Tafel 108 ) zeigt.

102) Siehe : Dewey , C . F . Das Klubleben
in New York . Vom Fels zum Meer , Jahrg . 17,
Bd . 1, S . 442 .

103) Fakf .-Repr . nach : American archi -
tect 1897, Dec . n .

104) Fakf .-Repr . nach : American archi -
tect , Bd . 52, S . 87.
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Als Beifpiel eines vornehmen Klubs in den Grofsftädten der Vereinigten Staaten
feien in Fig . 87 u . 88 104 ) zwei Grundriffe des Kenwood- Club ''s zu Chicago , nach den
Plänen von Patton & Fifcher , fowie Frofl erbaut und 1896 vollendet .

Der mächtige , fäulengefchmückte Haupteingang liegt an der Oftfeite (in Fig . 88 links) ; andere Ein¬
gänge find an der Nordfeite zu finden. Der hervorragendfte , durch zwei Stockwerke hindurchreichende
Raum ift der grofse Ballfaal , an den an der füdlichen Langfeite eine kleine Bühne angefügt ift . Sonfl
enthält das Erdgefchofs die Eingangshalle , die Bibliothek , den grofsen Salon, den Damenfalon und Kleider¬
ablagen . Im Obergefchofs find ein grofser Billardfaal und 3 Kartenfpielzimmer untergebracht . Im Sockel-
gefcliofs find der Speifefaal, der langgeftreckte Raum für das Ballfpiel, Kleiderablagen und Bedürfnisräume
gelegen.
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